
Was wir von Ihnen brauchen

Wir benötigen einen Überweisungsschein für 
die Ambulanz der Klinik für Psychosomatik und 
Psychotherapeutische Medizin am ZI. Den 
Überweisungsschein können Sie bei jedem 
Arzt holen. Er muss nicht von einem Psychiater 
sein.

Melden Sie sich bitte telefonisch in unserem 
Ambulanzsekretariat (siehe Kontakt) und ge-
ben Sie das Stichwort „Posttraumatische Bela-
stungsstörung Typ I“ an  

Anmeldung bitte über das 
Ambulanz-Sekretariat:
Marija Gligorijevic / Petra Zehe / Irmgard Zahn 
Tel.: 06 21 / 17 03 - 43 03 oder - 43 04

oder per Mail:
marija.gligorijevic@zi-mannheim.de
petra.zehe@zi-mannheim.de
irmgard.zahn@zi-mannheim.de

 

MitarbeiterInnen
Dr. sc. hum. Stephanie Ridder; 
Dipl.-Psychologin
e-mail: stephanie.ridder@zi-mannheim.de
Tel.: 0621/1703-6318 

Frau Slawomira Lipinski; 
Dipl.-Psychologin
e-mail: slawomira.lipinski@zi-mannheim.de 
Tel.: 0621/1703-6318

Frau Claudia Liebscher; 
Dipl.-Psychologin
e-mail: claudia.liebscher@zi-mannheim.de
Tel.: 0621/1703-6339
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Zentralinstitut für Seelische Gesundheit
J5 

 68159 Mannheim
Klinik für Psychosomatik 

und Psychotherapeutische Medizin

Ärztlicher Direktor: 
Prof. Dr. Martin Bohus

Psychologische Leitung: 
Prof. Dr. Herta Flor 
Institut für Neuropsychologie und Klinische 
Psychologie

www.zi-mannheim.de
Stand 11/08

Wie Sie uns fi nden

Straßenbahnlinie: 1,3,4,5,7 & RHB 
Haltestelle: Marktplatz, Neckartor

Zentralinstitut 
für Seelische Gesundheit

Mannheim

J5, 68159 Mannheim
Telefon: 0621 - 1703-0

E-Mail: info@zi-mannheim.de
Internet: www.zi-mannheim.de

Parkmöglichkeiten

Tiefgarage Karstadt
Tiefgarage Marktplatz
Tiefgarage H6

P Öffentliche Verkehrsmittel

Kontakt

Klinik für Psychosomatik 
und Psychotherapeutische 
Medizin

Ambulanz für Ambulanz für 
Posttraumatische Posttraumatische 
Belastungsstörungen Belastungsstörungen 
(Traumatyp I)(Traumatyp I)



In der Regel fi ndet eine Sitzung pro  
  Woche statt

einzelne Elemente sind z.B.: 
Entspannungstechniken, Umgang mit 

 Ärger  bzw. Schuld, Veränderung belas- 
 ten der Gedanken, Erkennen von hinder- 
 lichen Verhaltensweisen, Aufbau neuer  
 Lebensperspektiven

Wissenschaftliche Studien

unser Ziel ist es mehr über Ursachen und  
aufrechterhaltende Faktoren der Posttrau-
matischen Belastungsstörung zu erfahren 
und unseren Behandlungsansatz weiter 
zu optimieren

daher führen wir verschiedene wissen-
schaftliche Studien durch

bei Interesse können durch Ihre Teil-
nahme einen wichtigen Beitrag zu dieser  
Forschung leisten

Ihre Teilnahme ist selbstverständlich frei-
willig und völlig unabhängig von unserem 
Therapieangebot

wenden Sie sich bitte bei Interesse direkt  
an uns

An wen wir uns wenden:

Unser Angebot richtet sich an Menschen, 
die in ihrem Leben eine extreme Stresser-
fahrung, ein sogenanntes traumatisches 
Ereignis erlebt haben. Diese Extremsitu-
ationen beinhalten, dass eine Gefahr für 
das eigene Leben oder das Leben eines 
anderen Menschen bestand und der Be-
troffene unmittelbar mit Hilfl osigkeit, 
starker Angst oder Entsetzen reagiert hat. 

Ein traumatisches Erlebnis kann ein schwerer 
Unfall (Arbeitsunfall, Autounfall, Zugunglück), 
ein Feuer, eine Explosion, eine Naturkatastro-
phe (Tsunami, Erdbeben, Wirbelsturm), ein 
gewalttätiger Angriff (Überfall, Bedrohung mit 
einer Schusswaffe, einem Messer), eine Ver-
gewaltigung oder eine Kriegserfahrung sein. 

Natürlich ist dies nur eine unvollständige 
Aufl istung von Beispielen, so dass vorab 
individuell geklärt werden sollte, welches 
traumatische Ereignis im Vordergrund steht.

In der Folge eines Traumas können 
betroffene Personen unter verschiedenen 
Symptomen leiden. So werden beispiels-
weise Teile des Ereignisses ungewollt wie-
der erlebt sowie Situationen oder Personen 
gemieden, die an das Trauma erinnern. 
Generell ist es überaus schwierig diese Ex-
tremsituation in die eigene Biographie zu 
integrieren um wieder Alltagssituationen 
meistern zu können.

 

Unser Angebot

Diagnostik

eine individuelle Abklärung des Traumas 
und eine diagnostische Einordnung der 
Beschwerden 

psychologische Diagnostik und Erfassung  
der Lebensgeschichte  

psychologische Testuntersuchungen und  
Interviews

medizinische Untersuchung (fachärzt-
liche  Körpersprechstunde) 

Beratung

Sie und Ihr zuweisender Arzt erhalten 
eine ausführliche Rückmeldung über die 
Untersuchungsergebnisse (Arztbrief)

wir planen mit Ihnen das weitere Vor-
gehen insbesondere bezüglich einer 
störungsspezifi schen Therapie zur 
Reduktion Ihrer Beschwerden

Ambulante Psychotherapie

wir bieten Ihnen eine störungsspezifi sche  
kognitive Verhaltenstherapie an, die sich 
in  Studien als sehr wirksam erwiesen 
hat 

es fi nden 10 Einzelsitzungen mit einer  
Dauer von je 100 Minuten pro Sitzung  
statt
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